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(54) Tragevorrichtung für am Körper zu tragende Gegenstände

(57) Die Erfindung betrifft eine Tragevorrichtung für
am Körper zu tragende Gegenstände mit zwei für die
rechte und für die linke Schulter bestimmten Schulterträ-
gern (1, 2), wobei die beiden Schulterträger (1, 2) rük-
kenseitig über einen Materialstreifen (3) miteinander ver-

bunden sind. Es sind Aufnahmeeinrichtungen (10, 11)
für die zu tragenden Gegenstände vorgesehen. Erfin-
dungsgemäß umfassen die Schulterträger (1, 2) aus
Chlorbutadien-Kautschuk gefertigte Bestandteile. Die
Tragevorrichtung bietet einen verbesserten Tragekom-
fort.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tragevorrichtung für
am Körper zu tragende Gegenstände. Die Tragevorrich-
tung umfasst zwei Schulterträger, wobei ein Schulterträ-
ger für die rechte Schulter und ein Schulterträger für die
linke Schulter bestimmt ist. Die beiden Schulterträger
sind rückenseitig über einen Materialstreifen miteinander
verbunden. Die Tragevorrichtung umfasst weiterhin Auf-
nahmeeinrichtungen, die dazu ausgelegt sind, die zu tra-
genden Gegenstände aufzunehmen.
[0002] Es gibt verschiedene Gelegenheiten, bei denen
Menschen eine Vielzahl von Gegenständen mit sich her-
umtragen. Wer im Alltag in der Stadt unterwegs ist, hat
in der Regel ein Portemonnaie, einen Schlüssel und ein
Mobiltelefon bei sich. Wer im Gebirge wandert, trägt zu-
sätzlich Landkarten, einen Kompass und Getränke bei
sich. Für einen Handwerker ist es vorteilhaft, wenn er die
Werkzeuge, die er permanent benötigt, mit sich führt. Es
ist möglich, Gegenstände dieser Art in einer Handtasche
zu verstauen und die Handtasche bei sich zu tragen.
Handtaschen behindern jedoch die Bewegungsfreiheit.
In vielen Fällen ist es außerdem umständlich, auf die
Gegenstände zuzugreifen. So müssen beispielsweise
Umhängetaschen erst von der Schulter genommen wer-
den, dann geöffnet werden und erst dann kann der Ge-
genstand entnommen werden.
[0003] Von Vorteil sind deswegen Tragevorrichtun-
gen, die direkt am Körper getragen werden. Bekannt sind
beispielsweise Westen mit einer Mehrzahl von Westen-
taschen, in denen Gegenstände untergebracht werden
können. Westen sind jedoch Kleidungsstücke, die einen
großen Teil des Oberkörpers bedecken und die deswe-
gen nicht unauffällig getragen werden können.
[0004] Bekannt sind ferner gattungsgemäße Trage-
vorrichtungen. Die beiden rückenseitig miteinander ver-
bundenen Schulterträger werden nach Art eines Schul-
terholsters über beide Schultern gezogen. Die Aufnah-
meeinrichtungen für Gegenstände kommen seitlich am
Körper zu liegen. Tragevorrichtungen dieser Art nehmen
nur wenig Raum ein und können unauffällig unter einer
Jacke getragen werden. Verbreitet sind Ausführungsfor-
men der Tragevorrichtung, bei denen die Aufnahmeein-
richtung ein Schusswaffenholster ist.
[0005] Die Schulterträger der bekannten Tragevor-
richtungen sind zumeist aus Leder gefertigt. Leder bietet
eine hohe Reißfestigkeit, hat aber den Nachteil, dass es
sich nur schlecht an die Form des Körpers anschmiegt.
Dies gilt insbesondere, wenn die Schulterträger breit aus-
geführt sind. Häufig kommen deswegen sehr schmale
Träger zum Einsatz. Diese schneiden aber in die Haut
ein, wenn sie unter Last stehen. Bekannt sind auch
Schulterträger aus textilem Gurtmaterial. Diese schmie-
gen sich aber ebenfalls, insbesondere wenn sie breit aus-
geführt sind, nur schlecht an die Körperform an. Weiter-
hin sind sie nicht geeignet, ein angenehmes Hautklima
zu vermitteln.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine

Tragevorrichtung der eingangs genannten Art vorzustel-
len, die einen verbesserten Tragekomfort bietet. Die Auf-
gabe wird gelöst durch die Merkmale des Anspruchs 1.
Vorteilhafte Ausführungsformen finden sich in den Un-
teransprüchen.
[0007] Erfindungsgemäß umfassen die Schulterträger
Bestandteile, die aus Chlorbutadien-Kautschuk gefertigt
sind. Chlorbutadien-Kautschuk ist ein synthetischer Kau-
tschuk aus polymerisiertem Chloropren. In dem Material
sind viele kleine Gasbläschen gleichmäßig verteilt.
Chlorbutadien-Kautschuk dieser Art ist unter der Marke
Neopren weithin bekannt.
[0008] Chlorbutadien-Kautschuk hat die Eigenschaft,
sich auch an gewölbte Flächen vollflächig anzuschmie-
gen. Die Schulterträger können deswegen so breit aus-
geführt werden, dass sie auch dann nicht in die Haut
einschneiden, wenn sie unter Last stehen. Trotz der flä-
chenhaften Ausführung liegen sie voll am Körper an und
bieten deswegen einen hohen Tragekomfort.
[0009] Vorteilhaft wirken sich auch die sehr guten Wär-
meisolationseigenschaften des Chlorbutadien-Kau-
tschuks aus. Wer im Sommer, bei warmen Temperaturen
körperlich tätig ist, beispielsweise indem er als Handwer-
ker arbeitet oder indem er wandert, schwitzt zwangsläu-
fig. Wenn die körperliche Tätigkeit eingestellt wird, ver-
dunstet der Schweiß und entzieht dem Körper die dafür
erforderliche Wärme. Es besteht Erkältungsgefahr. Der
Chlorbutadien-Kautschuk wirkt dieser Gefahr entgegen,
weil er den Körper auch dann noch warm hält, wenn er
feucht ist.
[0010] Die Aufnahmeeinrichtungen können für die Auf-
nahme beliebiger Gegenstände ausgebildet sein. Mög-
lich sind Aufnahmeeinrichtungen in Form von Taschen,
in die die Gegenstände eingesteckt werden. Die Taschen
können von oben oder von vorne zugänglich sein, sie
können frei zugänglich oder mit einem Verschluss ver-
sehen sein. Denkbar sind auch Aufnahmeeinrichtungen
in Form von beispielsweise Haken oder Klettverschlüs-
sen, an denen die aufzunehmenden Gegenstände befe-
stigt werden. Die Aufnahmeeinrichtungen können als
elastische Bänder ausgeführt sein, mittels derer die auf-
zunehmenden Gegenstände eingespannt werden kön-
nen. Insbesondere können auch die Aufnahmeeinrich-
tungen aus Chlorbutadien-Kautschuk gefertigt sein.
[0011] Die Schulterträger sind rückenseitig mit einem
Materialstreifen verbunden. Die Angaben rückenseitig,
vorderseitig, oben und unten beziehen sich auf eine auf-
recht stehende Trageperson, die die Tragevorrichtung
bestimmungsgemäß angelegt hat.
[0012] Vorteilhaft ist es, wenn laustaufnehmende Be-
standteile der Schulterträger aus Chlorbutadien-Kau-
tschuk gefertigt sind. Als lastaufnehmend werden solche
Bestandteile bezeichnet, mittels derer die Gewichtskraft
der getragenen Gegenstände auf die Schulter überge-
leitet wird.
[0013] Chlorbutadien-Kautschuk bietet zwar einen gu-
ten Tragekomfort, ist aber vergleichsweise empfindlich
gegenüber mechanischen Einflüssen. Die Widerstands-
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fähigkeit gegenüber mechanischen Einflüssen kann er-
höht werden, wenn die Oberfläche des Chlorbutadien-
Kautschuks mit einem ersten Textilgewebe kaschiert
wird. Es wird also eine flächige Verbindung zwischen
dem ersten Textilgewebe und dem Chlorbutadien-Kau-
tschuk hergestellt mit dem Ziel, den Chlorbutadien-Kau-
tschuk mit einer schützenden Schicht zu versehen. Der
Begriff Textilgewebe umfasst im Rahmen der Anmel-
dung jede flächenhafte Textilware ohne Beschränkung
auf eine bestimmte Herstellungsart. In Betracht als erstes
Textilgewebe kommen beispielsweise Nylon oder Lycra.
Der Chlorbutadien-Kautschuk kann einseitig oder beid-
seitig kaschiert sein. Durch die Kaschierung verbessert
sich die mechanische Belastbarkeit, ohne dass die Fle-
xibilität und die Fähigkeit, sich an Oberflächen anzu-
schmiegen, verloren gehen. Das erste Textilgewebe hat
üblicherweise eine geringere Elastizität gegenüber Zug-
belastungen als der Chlorbutadien-Kautschuk. Durch
das erste Textilgewebe vermindert sich also die Wahr-
scheinlichkeit, dass der Chlorbutadien-Kautschuk unter
einer Zugbelastung einreißt.
[0014] Zusätzlich zu oder anstatt dem ersten Textilge-
webe kann ein zweites Textilgewebe vorgesehen sein,
mit dem der Chlorbutadien-Kautschuk belegt ist. Das
zweite Textilgewebe kann ebenfalls dem verbesserten
Schutz des Chlorbutadien-Kautschuks dienen. Vor allem
kann das zweite Textilgewebe aber der verbesserten An-
passung der Schulterträger an ihre Umgebung dienen.
So kann das zweite Textilgewebe in dem Bereich, mit
dem die Schulterträger am Körper anliegen, aus einem
Material bestehen, das besonders gut Feuchtigkeit auf-
nimmt. An der Außenseite kann das zweite Textilgewebe
dazu genutzt werden, den optischen Eindruck der Tra-
gevorrichtung zu verbessern. Das zweite Textilgewebe
kann punktweise, beispielsweise durch Nähen oder Nie-
ten, oder flächig, beispielsweise durch Kleben oder
Schweißen, mit dem Chlorbutadien-Kautschuk verbun-
den sein.
[0015] Die Aufnahmeeinrichtungen können insgesamt
aus einem Textilgewebe gefertigt sein, das an den last-
aufnehmenden Bestandteilen der Tragevorrichtung auf-
gehängt wird. Die Aufnahmeeinrichtungen liegen jedoch
besser am Körper an, wenn sie mit einem stabilisieren-
den Element versehen sind. Das stabilisierende Element
kann wiederum aus Chlorbutadien-Kautschuk bestehen.
Die Aufnahmeeinrichtung kann dann aus einem Textil-
gewebe gebildet werden und auf das stabilisierende Ele-
ment aufgenäht, aufgeklebt oder aufgeschweißt werden.
[0016] Der optische Eindruck der Tragevorrichtung ist
am besten, wenn das Textilgewebe, aus dem die Auf-
nahmeeinrichtungen gefertigt sind, dasselbe Textilge-
webe ist, das auch die Oberfläche des Chlorbutadien-
Kautschuks bildet. Dieses Ziel wird erreicht, wenn der
Chlorbutadien-Kautschuk direkt mit dem Textilgewebe
kaschiert wird, aus dem später auch die Aufnahmeein-
richtungen gefertigt werden. Ist der Chlorbutadien-Kau-
tschuk mit einem andersartigen ersten Textilgewebe ka-
schiert, kann das Ziel erreicht werden, indem der Chlor-

butadien-Kautschuk mit einem zweiten Textilgewebe be-
legt wird, das dem Textilgewebe der Aufnahmeeinrich-
tungen entspricht.
[0017] Das erste und/oder das zweite Textilgewebe
können so ausgebildet sein, dass sie gegenüber Zug aus
einer ersten Richtung eine größere Elastizität aufweisen,
als gegenüber Zug aus einer zweiten Richtung. Die Ela-
stizität in allen Richtungen ist jedoch geringer als die Ela-
stizität des Chlorbutadien-Kautschuks. Der Chlorbutadi-
en-Kautschuk, der von sich aus in allen Zugrichtungen
gleich elastisch ist, kann dadurch so unterstützt werden,
dass er gegenüber Zug aus einer Richtung einen Großteil
seiner Elastizität behält, während Zug aus einer anderen
Richtung unmittelbar vom zweiten Textilgewebe aufge-
nommen wird. Als größere Elastizität wird es bezeichnet,
wenn ein Stoff sich unter einer bestimmten Zugkraft um
eine größere Strecke ausdehnt. Nach dem Wegfall der
Zugkraft nimmt der Stoff wieder seine ursprüngliche
Form an.
[0018] Die Schulterträger bieten Halt im Wesentlichen
in vertikaler Richtung. So werden in die Aufnahmeein-
richtungen eingelegte Gegenstände gegen den Einfluß
der Schwerkraft in Position gehalten, wenn die Trage-
person aufrecht steht. Nicht sicher am Körper gehalten
werden die Gegenstände jedoch, wenn die Trageperson
sich bückt. Es besteht die Gefahr, dass die Schulterträger
unter dem Einfluß der Schwerkraft verrutschen. Dem
kann entgegengewirkt werden, wenn die Tragevorrich-
tung eine Befestigungseinrichtung umfasst, über die eine
Verbindung zum Beinkleid der Trageperson hergestellt
werden kann. Durch den weiteren Befestigungspunkt
wird die Tragevorrichtung unabhängig von der Haltung
des Oberkörpers in Position gehalten.
[0019] Der Abstand zwischen der Schulter und dem
Beinkleid ist bei jeder Trageperson unterschiedlich. Die
Elastizität des Chlorbutadien-Kautschuks reicht für das
Anschmiegen an gewölbte Oberflächen aus, sie ist je-
doch nicht geeignet, um größere Streckenunterschiede
zu überbrücken. Damit die Tragevorrichtung bequem
von unterschiedlichen Personen getragen werden kann,
kann ein Zugelement vorgesehen sein, dessen eines En-
de mit der Befestigungseinrichtung und dessen anderes
Ende mit dem Schulterträger in Verbindung steht. Das
Zugelement kann aus einem Material gebildet sein, das
eine höhere Elastizität aufweist als der Chlorbutadien-
Kautschuk der Schulterträger. Beispielsweise kann das
Zugelement aus einem flexiblen Textilmaterial bestehen,
das mit Gummifäden durchzogen ist. Die Tragevorrich-
tung ist so ausgelegt, dass das Zugelement unter Span-
nung steht, wenn die Befestigungseinrichtung am Bein-
kleid angebracht ist.
[0020] Das Zugelement kann mit dem Schulterträger
vernäht, verschweißt, verklebt oder vernietet sein. Zum
Vernähen werden vorzugsweise reiß- und witterungsbe-
ständige Garne verwendet. Die Aufnahmeeinrichtungen
können mit dem Zugelement und/oder mit den Schulter-
trägern verbunden sein. Der Zug zwischen der Befesti-
gungseinrichtung und den Schulterträgern wird über das
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Zugelement übertragen, die Aufnahmeeinrichtungen
stehen nicht unter Spannung.
[0021] Um den Tragekomfort weiter zu verbessern,
kann das Zugelement mit Chlorbutadien-Kautschuk un-
terlegt sein. Unterlegt bedeutet, dass der Chlorbutadien-
Kautschuk zwischen dem Zugelement und dem Körper
zu liegen kommt, wenn die Tragevorrichtung bestim-
mungsgemäß angelegt ist. Indem das Zugelement vom
Körper entfernt gehalten wird, wird der Tragekomfort wei-
ter verbessert. Möglich ist es auch, dass das Zugelement
mit Chlorbutadien-Kautschuk ummantelt ist. Anstatt des
Chlorbutadien-Kautschuks kann zum Unterlegen bzw.
Ummanteln des Zugelements auch ein Textilmaterial
verwendet werden.
[0022] Die beiden Schulterträger sind rückenseitig
über einen Materialstreifen miteinander verbunden. Der
Materialstreifen kann aus demselben Material gefertigt
sein wie die Schulterträger und einstückig mit den Schul-
terträgern verbunden sein. Er kann aber auch aus einem
Material bestehen, das eine höhere Elastizität aufweist
als das lastaufnehmende Material der Schulterträger.
Dadurch kann die Tragevorrichtung sich besser an un-
terschiedliche Tragepersonen anpassen und die Bewe-
gungsfreiheit wird weniger eingeschränkt.
[0023] Weiter ist es vorteilhaft für die Bewegungsfrei-
heit, wenn die Tragevorrichtung den Rücken der Trage-
person möglichst frei hält. Der rückenseitige Material-
streifen sollte deswegen so schmal wie möglich sein, vor-
zugsweise ist er nicht mehr als 8 cm, weiter vorzugsweise
nicht mehr als 5 cm, weiter vorzugsweise nicht mehr als
3 cm breit.
[0024] Die Stärke des Chlorbutadien-Kautschuk-Ma-
terials wird je nach Zweckmäßigkeit gewählt. Je größer
die Materialstärke desto größer wird die Reißfestigkeit
und desto besser wird die Wärmeisolierung. Eine geringe
Materialstärke kann dagegen den Tragekomfort verbes-
sern. Als vorteilhaft hat es sich herausgestellt, wenn das
Material zwischen 0,5 mm und 3 mm, weiter vorzugswei-
se zwischen 1 mm und 2 mm dick ist.
[0025] Ferner kann die Tragevorrichtung so gestaltet
sein, dass die lastaufnehmenden Bestandteile der Schul-
terträger mehrere Lagen von Chlorbutadien-Kautschuk
umfassen. Dies bietet die Möglichkeit, den rückenseiti-
gen Materialstreifen oder das Zugelement zwischen den
Chlorbutadien-Kautschuk-Lagen anzuordnen. Der rük-
kenseitige Materialstreifen und das Zugelement liegen
dann nicht direkt am Körper an, sondern werden von die-
sem entfernt gehalten werden. Alternativ können der rük-
kenseitige Materialstreifen und das Zugelement auch
zwischen dem Chlorbutadien-Kautschuk und einem Tex-
tilgewebe aufgenommen sein.
[0026] Zu den vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der er-
findungsgemäßen Tragevorrichtung gehört es, dass die
Tragevorrichtung in Kombination mit einem Rucksack
verwendet werden kann. Um den Tragekomfort auch bei
dieser Verwendungsart zu erhalten, sollten die Schulter-
träger in dem Bereich, in dem sie mit den Trägern des
Rucksacks übereinander liegen, breiter sein als die

Rucksackträger. Die Rucksackträger liegen dann mit ih-
rer gesamten Fläche auf den Schulterträgern der Trage-
vorrichtung auf. Der Tragekomfort wird erhöht. Als ge-
eignet hat es sich herausgestellt, wenn die Schulterträger
im für die Oberseite der Schulter bestimmten Bereich
eine Breite von mehr als 3 cm, vorzugsweise mehr als 5
cm, weiter vorzugsweise von mehr als 8 cm, weiter vor-
zugsweise von mehr als 12 cm haben.
[0027] Die Schulterträger können mit einem Band aus
festem oder elastischem Kunststoff eingefasst sein. Das
Band kann mit den Schulterträgern verklebt, vernäht oder
verschweißt sein. Das Band dient dazu, die Ränder und
Nähte zu verdecken und zu schützen.
[0028] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die begefügten Zeichnungen anhand einer
vorteilhaften Ausführungsform beispielhaft beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1: eine erste Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Tragevorrichtung;

Fig. 2: eine Trageperson mit einer zweiten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Tragevor-
richtung in Seitenansicht; und

Fig. 3: eine Rückansicht der Darstellung aus Fig. 2.

[0029] Die erfindungsgemäße Tragevorrichtung in
Fig. 1 umfasst zwei Schulterträger 1, 2, die über einen
rückseitigen Materialstreifen 3 mit einander verbunden
sind. Die Schulterträger 1, 2 bestehen aus Chlorbutadi-
en-Kautschuk, der sich an den Körper anschmiegt und
einen guten Tragekomfort bietet. Der Materialstreifen 3
besteht aus einem elastischen Material.
[0030] Mit den unteren Enden der Schulterträger 1, 2
sind Zugelemente 4, 5 verbunden. Über Befestigungs-
einrichtungen 6,7, die hier als Klammer ausgebildet sind,
kann die Tragevorrichtung am Hosenbund oder am Gür-
tel der Trageperson befestigt werden. Die Zugelemente
4, 5 bestehen aus einem elastischen Material, so dass
die Tragevorrichtung durch unterschiedlich starkes
Spannen der Zugelemente 4, 5 an unterschiedlich große
Tragepersonen angepasst werden kann. Die Zugele-
mente 4, 5 sind mit Streifen 8, 9 aus Chlorbutadien-Kau-
tschuk hinterlegt.
[0031] Über die Schulterträger 1, 2 und die Zugele-
mente 4, 5 sind Aufnahmeeinrichtungen 10, 11 mit der
Tragevorrichtung verbunden. Die Aufnahmevorrichtung
10 weist drei horizontal angeordnete Taschen 101, 102,
103 auf, in denen passende Gegenstände aufbewahrt
werden können. Durch die waagerechte Ausrichtung der
Taschen 101, 102, 103, die hier auf der links zu tragen-
den Seite der Tragevorrichtung angeordnet sind, können
die Gegenstände mit einem Handgriff mit der rechten
Hand leicht aus den Taschen 101, 102, 103 entnommen
werden. Um ein Herausfallen der Gegenstände zu ver-
hindern, sind die Öffnungen der Taschen mit Klettver-
schlüssen verschlossen.
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[0032] Die Aufnahmeeinrichtung 11 umfasst drei in
vertikaler Richtung ausgerichtete Taschen 111, 112,
113, in die passende Gegenstände von oben eingesteckt
werden können. Da die Gegenstände durch die Schwer-
kraft in den Taschen gehalten werden, ist ein separater
Verschluss der Taschen 111, 112, 113 nicht erforderlich.
[0033] Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße Tragevor-
richtung, die von einer Trageperson in bestimmungsge-
mäßer Weise verwendet wird. Zu sehen ist der über die
linke Schulter gelegte Schulterträger 1, der über die Be-
festigungsklammer 6 mit dem Gürtel 12 der Trageperson
verbunden ist. Die Aufnahmeeinrichtung 10 weist hier
elastische Riemen 104, 105 auf, hinter denen passende
Gegenstände eingespannt werden können. Weiter um-
fasst die Aufnahmeeinrichtung 10 eine Tasche 106, in
die von oben passende Gegenstände eingesteckt wer-
den können.
[0034] Fig. 3 zeigt eine Rückansicht der Tragevorrich-
tung aus Fig. 2.

Patentansprüche

1. Tragevorrichtung für am Körper zu tragende Gegen-
stände mit zwei für die rechte und für die linke Schul-
ter bestimmten Schulterträgern (1, 2), wobei die bei-
den Schulterträger (1, 2) rückenseitig über einen Ma-
terialstreifen (3) miteinander verbunden sind, und
mit Aufnahmeeinrichtungen (10, 11) für die zu tra-
genden Gegenstände, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schulterträger (1, 2) aus Chlorbutadien-
Kautschuk gefertigte Bestandteile umfassen.

2. Tragevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass laustaufnehmende Bestand-
teile der Schulterträger (1, 2) aus Chlorbutadien-
Kautschuk gefertigt sind.

3. Tragevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Chlorbutadien-Kau-
tschuk mit einem ersten Textilgewebe kaschiert ist.

4. Tragevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Textilgewebe gegen-
über Zug aus einer ersten Richtung eine größere
Elastizität aufweist als gegenüber Zug aus einer
zweiten Richtung.

5. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Chlorbuta-
dien-Kautschuk mit einem zweiten Textilgewebe be-
legt ist.

6. Tragevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Textilgewebe ge-
genüber Zug aus einer ersten Richtung eine größere
Elastizität aufweist als gegenüber Zug aus einer
zweiten Richtung.

7. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass eine Befesti-
gungseinrichtung (6, 7) für die Verbindung der Tra-
gevorrichtung mit dem Beinkleid (12) der Trageper-
son vorgesehen ist.

8. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass ein Zugelement
(4, 5) für die Übertragung von Zugkräften zwischen
der Befestigungseinrichtung (6, 7) und einem der
Schulterträger (1, 2) vorgesehen ist und dass das
Zugelement (4, 5) eine höhere Elastizität aufweist
als das lastaufnehmende Material der Schulterträger
(1, 2).

9. Tragevorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zugelement (4, 5) mit
Chlorbutadien-Kautschuk (8, 9) unterlegt ist.

10. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der rückensei-
tige Materialsstreifen (3) eine Breite von nicht mehr
als 8 cm, vorzugsweise nicht mehr als 5 cm, weiter
vorzugsweise nicht mehr als 3 cm aufweist.

11. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der rückensei-
tige Materialstreifen (3) eine höhere Elastizität auf-
weist als das lastaufnehmende Material der Schul-
terträger (1, 2).

12. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die lastaufneh-
menden Bestandteile der Schulterträger (1, 2) meh-
rere Lagen von Chlorbutadien-Kautschuk umfas-
sen.

13. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Material-
stärke des Chlorbutadien-Kautschuks zwischen 0,5
mm und 3 mm, vorzugsweise zwischen 1 mm und 2
mm liegt.

14. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Schulter-
träger (1, 2) im für die Schulteroberseite der Trage-
person bestimmten Bereich eine Breite von mehr als
3 cm, vorzugsweise von mehr als 5 cm, weiter vor-
zugsweise von mehr als 8 cm, weiter vorzugsweise
von mehr als 12 cm haben.

15. Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass ein stabilisie-
rendes Element für die Aufnahmeeinrichtungen (10,
11) vorgesehen ist und dass das stabilisierende Ele-
ment aus Chlorbutadien-Kautschuk gefertigt ist.
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